
  
 

Die folgenden Seiten sind eine Leseprobe aus dem Buch 
"Hilfeschreie eines Familienvaters – der zweite Kreuzzug". 

 
Das Buch ist eine Sammlung von urkomischen Briefen an 
Firmen und Politiker, in denen ein geplagter Familienvater 

um Hilfe ersucht, die Qualen seines Ehelebens 
erträglicher zu machen. 

 
Lies den Brief und die darauf folgende Antwort. 

 
 

 
 
 

 
 
 

Weitere Infos unter       www.mad-mac.de 
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Marc Rode 
Kriegsstr. 222 
76135 Karlsruhe 

Krombacher Privatbrauerei 
Regenwaldabteilung 
Am Rothaargebirge 

57215 Kreuztal  25.06.2008 

Regenwaldgrundstücksanfrage 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

mit großem Interesse haben meine Frau, meine Tochter und ich Ihre Werbeanzeige 
gelesen, mit der Sie pro gekauftem Kasten Krombacher einen Quadratmeter Regen-
wald offerieren. 

Da wir uns ohnehin mittelfristig aus der Zivilisation in eine natürliche Lebensweise 
zurückziehen wollten und ich auch gerne Bier trinke, kommt uns dieses Angebot wie 
gerufen. Nach einer längeren Familienratssitzung sind wir zu dem Schluss gelangt, 
dass uns ein Grundstück von etwa 600 qm reichen würde, ich also 600 Kästen 
Krombacher kaufen müsste.

Wie bereits erwähnt trinke ich durchaus gerne Bier; wenn es sein muss, sogar das 
geschmacklich eher enttäuschende Krombacher. Aber 600 Kästen mit einer Haltbar-
keit von etwa einem halben Jahr wären wohl etwas zu optimistisch!? Aus diesem 
Grund bitte ich Sie um eine entgegenkommende Raten-Regelung. Selbstverständlich 
bezahle ich die Kästen ggf. sofort komplett, würde aber die Lieferung von maximal 
fünf bis sechs Kästen pro Monat bevorzugen. 

Bevor wir handelseinig werden, bitte ich zudem um die Angabe der genauen Lage 
des Grundstücks (oder ist es frei wählbar?) und wann wir mit der Bebauung starten 
können. Weiterhin wäre es angenehm, wenn Sie mir angesichts der hohen Anzahl 
von Bierkästen einen großzügigen Rabatt gewähren würden.  

Ich darf Sie höflichst darum ersuchen, dieses Schreiben vorrangig zu bearbeiten, da 
Ihre Aktion leider schon in vier Tagen endet, wie ich soeben zufällig dem Kleinge-
druckten entnehmen konnte. 

Mit vorzüglicher Hochachtung 




